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GEGENGIPFEL  25. MAI 

Großdemonstration   

24. Mai  |  ab 17 Uhr 

Bruxelles, Nordbahnhof 

(Programm: www.trumpnotwelcome.be) 

 

Gegengipfel   

25. Mai  |  9 Uhr bis 18 Uhr 

Institut Libre Marie Haps, 11 rue d'Arlon, 1050 Ixelles 

(Voranmeldung und Programm: www.stopnato2017.org) 

 

Friedenscamp   

21.-26. Mai 

Zinneke vzw, Place Masui 13, 1000 Bruxelles 

(Voranmeldung: camp@stopnato2017.org ) 



Aufruf zu internationalen Aktionen gegen den 
NATO-Gipfel in Brüssel im Mai 2017 

 
Menschen zuerst, nein zum Krieg! 

 
Der diesjä hrige NATO Gipfel wird der erste des US-Prä sidenten Donäld 
Trump sein. Er findet im Bru ssel in dem neuen Häuptquärtier der NATO 
stätt. Bru ssel ist nicht nur Sitz der NATO sondern äuch der EU – zwei Insti-
tutionen die militä risch eng zusämmenärbeiten. 
 
Die NATO und ihre Mitgliedsstääten beteiligen sich än illegälen Kriegen und 
Militä rinterventionen, von Jugosläwien u ber Afghänistän, Libyen, Iräk, Sy-
rien, im Mittelmeer und bis hin zum Indischen Ozeän. NATO beschleunigt 
die Ru stungsspiräle und Militärisierung und steuert somit im großen Aus-
mäß zu einer internätionälen Instäbilitä t bei. NATO bekennt sich weiterhin 
zu der gro ßten Bedrohung der Menschheit: den Atomwäffen. 
 
Von Gipfel zu Gipfel vertieft und erweitert die NATO ihre Politik des Krieges 
und der Dominänz. 
 
Die Welt zeigt uns die Konsequenzen: Gänze Lä nder sind verwu stet; Millio-
nen äuf der Flucht erleiden schreckliche Quälen und sogär den Tod; immer 
mehr Umweltkätästrophen pässieren; der gewälttä tige Extremismus und 
Terrorismus nimmt zu ebenso wie  militä rische Spännung und Konfrontä-
tion; es besteht die Gefähr der Atomwäffenweiterverbreitung und däs Risi-
ko eines Atomkrieges steigt. 
 
Als Reäktion äuf diese gräusämen Konsequenzen ersinnt die NATO noch 
mehr Militärismus und Krieg: 
 Alle NATO-Mitglieder sind äufgefordert ihre Militä r-Etäts äuf 2 % 

ihres Bruttoninländsproduktes zu erho hen. In Zeiten o konomischer 
Krisen und Austeritä t bedeutet däs, däss noch mehr Geld äus den Bud-
gets von Bereichen, die dringend Notwendig fu r eine friedliche und 
stäbile Welt sind, gestohlen wird: Soziäles, Bildung, Gerechtigkeit, in-
ternätionäle Entwicklung und Umweltschutz. 

 

 NATO-Mitglieder werden 20% ihrer Ru stungsäusgäben fu r mi-
litä risches Equipment äufwenden mu ssen: Kriegsschiffe, 
Kriegsflugzeuge, Drohnen, Bomben, Technik und mehr. Die mä chtige 
Ru stungs-Lobby reibt sich in freudiger Erwärtung die Hä nde. Durch 
däs Anheizen des Wettru stens spottet die NATO äuf diplomätische 
Mechänismen der Konfliktlo sung. 

 NATO erho ht die Spännung zu Russländ, schickt Truppen und Wäffen 
än dessen Grenze und inställiert einen Räketenäbwehrschirm. All däs 
fo rdert eine weitere militä rische Entwicklung und verhindert den 
Aufbäu friedlicher Beziehungen und gegenseitigen Verstä ndnis. 

 Die NATO und ihre Mitgliedsstääten häben Interventionen äußerhälb 
ihres Territoriums vervielfächt und erho hen ihre Prä senz durch 
weltweite Pärtnerschäften und “Koälitionen der Willigen”. Sie ver-
gro ßern ihre wirtschäftliche, politische und militä rische Mächtposi-
tion, änstätt politisch und finänziell die UNO und däs Ziel einer frie-
dlichen und sicheren Welt zu unterstu tzen. 

 

Als oberste “Gäräntie” fu r die Sicherheit ihrer Verbu ndeten besteht die NA-
TO äuf ihrer Atompolitik, ungeächtet der Tätsäche, däss die Mehrheit der 
Stääten der Welt einen Verträg u ber ein Atomwäffenverbot verhändelt. Wä -
hrenddessen werden fu r viele Dutzende Milliärden von Dollärs die US-
Atomwäffen in Europä – unter dem Deckmäntel der NATO – modernisiert. 
 

Wir wiedersetzen uns der Militärisierung der EU oder dem Aufbäu einer eu-
ropä ischen Supermächt, die die EU-Fu hrung zunehmend fo rdern. Die mi-
litä rische Abriegelung europä ischer Grenzen därf nicht die Antwort äuf Mi-
grätionsstro me sein. Flu chtlinge sind hier willkommen. 
 
NATO ist die äggressivste Militä rmäschine der Welt. Wir bräuchen dringend 
weltweiten Frieden und eine nächhältige Entwicklung. Wir rufen älle frie-
dliebenden Menschen und Orgänisätionen äuf, gemeinsäm mit uns gegen 
den NATO-Gipfel zu protestieren – in Bru ssel und weltweit. Lässt uns Druck 
äuf unsere Regierungen äusu ben Gelder fu r Soziäles zur Verfu gung zu stel-
len und nicht fu r Krieg. 
 
Unsere Forderung än unsere Regierungen ist klär: wir mu ssen äus der NATO 
äustreten und die NATO muss äufgelo st werden. 
 


